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Seit Herbst 1976 fahren 
neuartige schnelle Reise­
züge auf den Magistralen 
der Deutschen Reichsbahn, 
die das Interesse der Reisen­
den wie auch der Freunde 
der Eisenbahn auf sich len­
ken. Sie tragen wohlklin­
gende Namen, die sogleich 
die Relation, in der sie 
eingesetzt sind, erkennen 
las.sen: Der "Petermänn­
chen" aus Schwerin, der 
"Stoltera" aus Rostock, der 
"Elbflorenz" aus Dresden, 
der "Sachsenring" aus 
Zwickau und Karl-Marx­
Stadt, der "Elstertal" aus 
Gera- Leipzig, der "Renn­
steig" aus Meiningen­
Suhl- Erfurt · und der 
.,Börde-Expreß" aus Magde­
burg. Diese Städteexpreß­
Züge fahren morgens aus 
allen Bezirkshauptstädten, 
die weiter als 150 km von 
Berlin entfernt sind, zur 
Hauptstadt der DDR - und 
nachmittags wieder zurück. 
Dabei ist die Fahrplanlage 
so gewählt, daß günstige 
Anschlüsse von und nach 
weiteren Städten gesichert 
sind. Die Züge des Städteex­
preß-Netzes, die meist von 
modernen sowjetischen 
·Diesellokomotiven der 
BR 132 befördert werden, 
treffen jetzt aus zehn Be­
zirksstädten montags bis 
freitags zwi:;chen 8.16 und 
10.13 Uhr in Berlin ein und 
fahren zwischen 15.43 und 
17.22Uhr ~ieder zurück. 
Ziel-bzw. Abgangsbahnhöfe 
sind in Berlin der Ostbahn­
hof bzw. der Bf Berlin­
Lichtenberg. Die Städteex­
preß-Züge verkehren zu­
sätzlich unter Beibehaltung 
aller bisherigen Regelzüge, 
so daß dadurch das Platz­
angebot in diesen Ver­
bindungen um 500 ·bis 
600 Plätze we~ktags in bei­
den Richtungen erhöht 
wurde. Diese Züge wurden 
in erster Linie deshalb ein­
geführt, um den vielen Tau­
senden von Bauarbeitern 
und Jugendlichen, die beim 
Aufbau der Hauptstadt der 
Republik helfen, eme 
schnelle und bequeme An­
und Heimfahrt zu er­
möglichen. Aber auch für 

· den Dienst- und Geschäfts· 
reiseverkehr haben sie eine 
große Bedeutung. Für Ur­
lauber, die evtl. noch am 
Abend ihres letzten Arbeits-. 
tages so manches Urlaubs­
ziel in der Republik errei­
chen möchten, ist natürlich 
die Fahrplanlage auch gün­
stig. Der hauptsächlichen 

ROBERT ECKELT, Berlin 

Neue 
schnell­
fahrende 
Reisezüge 
bei 
der Deutschen 
Reichsbahn 

Bestimmung dieser Züge 
entsprechend, wurde schon 
zwischen der DR und meh­
reren Berliner Baubetrieben 
vereinbart, daß diese 
Blanko-Arbeiterrückfahr­
karten in Ser-Block-Form 
ausgeben und · Sammel­
bestellungen für Platzkar­
ten bevorzugt berücksich­
tigt werd~n. Die Platzkarten 
sind jeweils an den Ab· 
gangsbahnhöfen für die 
Hin- und Rückfahrt erhält­
lich. Die Städteexpreß-Züge 
führen nur Platzkarten­
wagen, jedoch auch Rei­
sende ohne Platzkarte, die 
sich mit einem Stehplatz 
begnügen, können mit ihnen 
fahren. Im Unterschied zu 
den Expreß-Zügen, die auch 
weiterhin platzkartenpflich-

Bild l Der ,.Rellllsteig" bei der Ankunft am BahnsteigAdes Berliner Ostbahn­
hofs 

tig bleiben, können diese 
neuen Züge auch mit er­
mäßigten Fahrkarten be­
nutzt werden, was vor allem 
Ferienreisenden und In­
habern von Arbeiterrück­
fahrkarten gut zustatten 
kommt. ·Die Städteexpreß­
Züge haben teilweise be­
trächtlich kürzere Reise­
zeiten, so zum Beispiel auf 
der Fahrt von Schwerin 
·nach Berlin von über drei 
auf zweieinhalb Stunden 
und von Zwickau nach Ber­
lin von vier auf drei Stunden 
zwanzig Minuten. Bei den 
übrigen Zügen entsprechen 
die Reisezeiten etwa denen 
der Städteschnellverkehrs­
Züge, ""die sowieso schon 
meist mit der höchstzuläs­
sigen Geschwindigkeit von · 

120 km/h fahren. Da ein 
erhöhter Komfort geboten 
wird, erhebt die DR den 
üblichen Expreß-Zuschlag 
von zwei: Mark in der zweiten 
und von vier Mark in der 
ersten Klasse bei der Ent­
fernungszone 1; in der 
Zone 2 ist es jeweils das 
Doppelte. Diese Züge unter­
scheiden sich schon .rein 
äußerlich von anderen 
schnellfahrenden Reisezü­
gen: Die meist acht bis elf 
Reisezugwagen und der Mit­
ropa-Büffet-Wagen (Bauart 
"Halberstadt") haben ein­
heitlich graue Dächer, elfen­
beinfarbene Oberteile der 
Wagenkästen und sind bis 
unterhalb der Fensterlinie 
orangefarben gestrichen. 
Der Einsatz von PUR-Lack 

Bild 2 Unter der Obhut junger Eisenbahner fahren die Städte-Expreßzüge als Jugendobjekte der FDJ. Das ist für jeder­
mallll aus der Beschriftung des Wagenlautschildes erkennbar. 

Bild 3 Blick in ein 1.-KJasse-Abteil. Auch die Abteile der 2. Klasse haben nur noch sechs Sitzplätze. Die Si tze lassen sich 
in bei den Klassen auch zu einer bequemen Liege auszi ehen. Fotos: ZBDR ! Stelzer(2). Zimmer( l 1 

rr 
I 
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schafft dabei eine einwand­
freie Oberfläche und gün­
stige Voraussetzungen für 
die maschinelle Außenreini­
gung der Fahrzeuge. Ins­
gesamt gelangen 103 dieser 
modernen Reisezugwagen 
des Typs YB/70 aus dem 
.,VEB Waggonbau Bautzen" 
zum Einsatz, die sich schon 
auf Strecken der DDR und 
em1ger anderer europäi­
scher Länder hervorragend 
bewährt haben; und zwar 
43 Wagen der ersten und 
60der zweiten Klasse. Der 
Ausbau und die Ausstattung 
dieser Fahrzeuge weisen 
einige Unterschiede gegen­
über den bisherigen auf, die 
den Reisekomfort und die 
Betriebssicherheit verbes-

sern: Neuartige Drehge­
stelle und Federungen, die 
einen besonders ruhigen ge­
räuscharmen Lauf gewähr­
leisten. Auch sind diese 
Wagen mit einer zentralen 
Türschließ- und Blockier­
einrichtung - ähnlich wie 
bei der Berliner S-Bahn ­
ausgerüstet. Leuchtet neben 
der Wagentür eine blaue 
Lampe nicht mehr auf, dann 
sind alle Türen ordnungs­
gemäß gesichert. Sobald der 
Zug eine Geschwindigkeit 
von 5 km/herreicht hat, tritt 
automatisch die Türblok­
kiereinrichtung in Tätigkeit, 
die erst dann wieder auf­
gehoben wird, wenn der Zug 
zum Halten gekommen ist. 
Lediglich im Notfall ist es 

möglich, durch Öffnen einer 
verplombten Kappe die 
Blockierung außer Funk­
tion zu setzen. Wesentlich 
neu ist, daß auch die Abteile 
der zweiten Klasse nur über 
je sechs Plätze verfügen, die 
als Einzelsitze bequem ver­
stellt oder mit dem gegen­
überliegenden Sitz zu einer 
Liege vereinigt werden kön­
nen. Zur weiteren modernen 
Ausstattung gehören eine 
Drehstromversorgungs­
anlage und eine zentrale 
Zwei-Kanal-Luftheizung, 
die so ausgelegt wurde, daß 
selbst bei - 2o•c Außentem­
peratur noch eine ange­
nehme Wärme von 22•c im 
Abteil herrscht. Außerde'm 
gibt es für jedes Abteil noch 

Sein Leben war der Modelleisenbahn gewidmet 

eine individuelle Abteil­
regelung mit geringen Ab­
weichungen nach unten 
oder oben. Natürlich können 
die Wagen sowohl an 
Dampf- als auch an Elektro­
heizung angeschlossen wer­
den. Für jeden Sitzplatz ist 
eine Einzelleuchte vorhan­
den. Die Wagen, die kon­
struktiv für eine Höchst­
geschwindigkeit von 
160 km/p ausgelegt sind, 
sind 2880mm breit, weisen 
eine Gesamthöhe über SO 
von 4230mm, eine Gesamt­
länge von 24 500 mm in Puf­
ferhöhe auf und sind durch­
weg zum späteren Einbau 
einer automatischen Mittel­
pufferkupplung vorbereitet. 

Zur Erinnerung an unser am 14. Oktober 1976 verstorbenes Beiratsmitglied Paul Sperling 

Noch mitten aus seinem 
Schaffen, aber nach einem 
arbeitsreichen Leben, riß 
der Tod unser langjähriges 
Beiratsmitglied und den 
weit über die Grenzen unse­
res Landes hinaus in Fach-
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kreisen gut be- und an­
evkannten Modelleisenbah­
ner, den Zimmermeister 
Paul Sperling. 
Seine zahlreichen selbst ge­
bauten und hervorragenden 
Modelle in der Baugröße 0 

sind unseren Lesern fastseit 
Bestehen unserer Fachzeit­
schrift, also seit nunmehr 
25Jahren, und Tausenden 
von Besuchern der großen 
Modellbahnausstellungen 
am Berliner Fernsehturm 

wohl bekannt. Und auch 
seine beachtliche HO-Anlage 
war einem großen Kreis von 
Modellbahnfreunden zu­
gänglich. 
Viele Pläne hatte er noch. 
Schon von seinem schweren 
unheilbaren Leiden geplagt, 
nahm er noch den Bau des 
Modells der Schweizer Ellok 
Be 6/8 in Angriff und schuf 
in kurzer Bauzeit noch - bis 
zur Einlieferung in das 
Krankenhaus- den im Bild 
ersichtlichen Bauzustand. 
Selbst im Krankenbett hatte 
er seine Teilnahme an der 
5. Berliner Modelleisen bahn­
ausstellung, die bevor­
stand, noch nicht aufge­
geben. Doch zwei Tage vor 
Eröffnu ng derselben schloß 
Paul Sperling seine Augen 
für immer. 
Mit seiner Person vet'loren 
wir im Kollektiv des DMV 
nicht nur einen unserer 
aktivsten Freunde, sondern 
auch einen der mit der Zeit 
immer weniger werdenden 
wirklichen Selbstbauer von 

Bild J Das war Paul Sperling. w1e er 
le1bte 1/Tld lebte. U. 8. z. i hn mit zwc1 
seiner Eigenbau-0-Modelle beim Auf­
bau seiner Carten-Anltlgl! .. Kay· 
brunn" anläßlich der großen Ber liner 
Modellbahnausstellung 1974 im Aus­
stellungszen trum am Fernsehturm. 
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Bild 2 Em1ge andere •·on thm selbst 
, g~baute ()..Modelle. Das 2. ''· r.. eme 

BR 53 - das Vorbild kam memals zur 
Ausführung - wurde nicht nur in 
anderen europäischen Fachzellschrif· 
ten veröffenUicht. sondern auch im 
fernen Japan erschten ein Bettrag 
daruber in der dortigen Modeilbahn· 
Zettschr1ft 

Modellen großer Nenngrö­
ßen, der viermal bei inter­
nationalen Modellbahnwett­
bewerben einen Preis er­
rang. Ob seines bescheide­
nen ruhigen Auftretens so­
wie seines hohen fachlichen 
Könnens erfreute er sich in 
unserem Verband einer gro­
ßen Beliebtheit. 
Seinen von Jugend an ge­
hegten Wunsch, einmal 
selbst eine Modelleisenbahn 

zu besitzen, verwirklichte er 
im Jahre 1949. Das war 
damals noch ein wirklich 
kleiner Anfang. Da die z. Z. 
im Handel erhältlichen Arti­
kel eine nur geringe Mo­
delltreue besaßen, befrie­
digte ihn das nicht lange 
Zeit. Ihm schwebte unter 
Modelleisenbahn etwas ganz 
anderes vor. Als deshalb 
wenige Jahre nach dem 
Erscheinen der ersten Pico­
Modelle (so lautete damals 
die Schreibweise) in HO die 
bekannte Berliner Firma 
Rolf Stephan ihre Bausätze 
in 0 auf den Markt brachte, 
sagten ihm diese schon we­
sentlich besser zu. 
Trotz des nichterlernten Be­
rufs eines Metallhandwer­
lters - und gerade das war 
bei Paul Sperling das Er­
staunliche - wagte er sich 
an die Montage einiger Wa­
gen und der Lokomotive der 
BR80, die man damals auch 
in Bausatzform erhalten 
konnte. Seine übergroße 

3 

Bild3 Der bek,1nnte .. Henschei-Wegmann-Zug" m 0, entstanden in der Werk· 
statt Paul Sperlings • 

Bild 4 Alles, wa.s man sieht, baur.> Frd. Sp. selbst. und für das EG .,K.t,ybrunn" 
erhie/1 er beim Inr.>rnationalen Modellbahnwellbewerb 1974 einen Pr-eis 

Bild 5 So prasenUerte sich di• Garten-Anlage bei der erwähnten Aussteilung 

5 
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Liebe zur Sache und seine 
handwerkliche Geschick­
lichkeit ließen diese Erst­
lingswerke gut gelingen. 
Bald darauf reifte in Paul 
Sperling der Entschluß, eine 
Großanlage aufzubauen, 
und zwar in NenngrößeO. 
Viel Literatur - soweit man 
damals überhaupt davon 
sprechen konnte - studierte 
er, ·schmiedete kuhne Pläne 
und gingmit großem Elan an 
die Verwirklichung seines 
Vorhabens. So entstanden 
unter seinen fleißigen Hän­
den Gleise und Weichen in 
kaum bisher gekannter Prä­
zision. 
Unter der Überschrift 
,,Meisterliches von einem 
Zimmermeister" kann man 
heute noch in unserem 
Heft3/1957 seinen damali­
gen Leistungsstand be­
wundern. Ein Zeugnis für 
die von ihm in den 50er 
Jahren angefertigten Gleis­
anlagen legten schließlich 
die großen Berliner Modell-
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bahnausstellungen der 
Jahre 1972 und 1974 ab, als 
auf diesen Gleisen seine 
schweren Züge auf der Gar­
tenbahnanJage .,Kaybrunn" 
viele Kilometer unfallfrei 
zurücklegten. 
Bereits im Jahre 1956 nahm 
Paul Sperling erstmals am 
Modellbahnwettbewerb teil. 
Mit seinen eingesandten Mo­
dellen, einer 3000-PS-Diesel­
lokomotive für die DR (einer 
Zukunftsentwicklung, die 
erst ein Jahrzehnt später 
realisiert wurde!) und einer 
schweren Güterzuglokomo­
tive der BR53, die er nach 
einfachen Übersichtszeich­
nungen eines Entwurfsbü­
ros für Einheitslokomotiven 
anfertigte, wurde er un­
umstrittener Sieger in der 
Gruppe der über 18Jahre 
alten Teilnehmer (siehe 
auch Heft,/1956). 
Weitere hervorragende Mo­
delle, wie eine E 19, E 94, 
E 44, V 36, V 200, BR 80, 81, 
62, 42, 52, 1820

', den Henschel­
Wegmann-Zug, mehr.ere 
VT und zahlreiche Wa­
genmodelle, sollen hier 
nur als eine Auswahl 
aus der Zahl der Meister­
stücke, die unter seinen 
geschickten Händen ent­
standen, angeführt werden. 
Als ' in den 60er Jahren 
unsere Modellbahn-lndu­
strie einen großen Auf­
schwung nahm, das Sorti­
ment erweiterte und die 
Modelltreue verbesserte, 
entflammte Paul Sperlings 
Herz erneut für die Nenn­
größe HO. Hier war es weni­
ger per Selbstbau als viel­
mehr der Aufbau einer gro­
ßen Anlage, was ihn reizte. 
Für seine HO-Anlage - oder 
richtiger Großanlage­
baute er sich eigens einen 
Raum mit Werkstatt aus. 
Nicht weniger als 32m2 

Fläche und etwa 200m 
Länge Gleisanlagen umfaßt 
diese herrliche HO-Anlage. 
10 
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Bild 6 So exakt smd die Modelle des Meisters ausgeführt! Hier eme BR 24. die 
später noch vor 1hrer endgülligen Außerd•cnsrstellung be1 der DR unter der 
Reihenbczeichnung371ief 

Bild7 Und h1er d1e l820l. ein Emzelswck beim Vorbild. bemahe noch schöner 
als das Ongmnl 

Bild 8 Auch eine äußerlich zwangsltwf1g recht •• nackte·• Maschine. wie diese 
Diesellok der BR V 200 (jetzt 220121 I der DB. wurde feinstens n~tcllgebildet 

Bild9 Em Modt>ll so gut w1e dos 11nderc. auch diese 52er 

Bild JO Und h1er noch das bereits beun Bild 5 erwähnte EG .. Kaybrunn" 

Bild 11 Paul Sperlmg in unermudl1chem Ausstellungs-Emsatz an scmem &. 
d1enungspult 

Fotos: H~inz Drowski(l). Achim Delang(2J. Pnul Sperling(4}. Hans IVebcr(l)und 
Norbert Vogcl(5} · 

II 

Auf einem soliden Unterbau 
mit einer interessanten 
Gleisführung können min­
destens acht Züge gleich­
zeitig verkehren. Große Bo­
genhalbmesser und vor al­
lem schlanke lange Weichen 
geben der Anlage das Ge­
präge. Leider konnte sie 
Paul Sperling nicht mehr 
vollenden. 
Einige Fotos dieser wunder­
schönen noch im Bau be­
findlichen Anlage sind im 
Heftl0/1969' unserer Fach­
zeitschrift zu finden. 
Den Lesern soll ab­
schließend nicht verschwie­
gen sein, daß der Sohn Paul 
Sperlings, der Zimmer­
meister Jörg Sperling, nicht 
nur der Nachfolger im Ge­
schäft seines Vaters ist, 
sondern auch ein großes 
Interesse an der Modell­
eisenbahn hat. So ver­
sicherte er dem Verfasser 
und langjährigen Freund 
seines Vaters gegenüber, 
daß er das Vermächtnis, die 
0-Anlage miJ. den hervor­
ragenden Fahrzeugen be­
hüten und weiter vervoll­
kommnen wocde. Auf einer 
der nächsten Modellbahn­
ausstellungen in Berlin 
werden sich somit wieder 
unzählige Besucher und Mo­
dellbahnfreunde an diesem 
Lebenswerk erfreuen "kön­
nen. 
Abschließend halten wir un­
serem teuren Toten die Ver­
sicherung aufrecht, daß er 
von uns niemals vergessen 
werden wird und viele mit 
seinem Elan an die Be­
schäftigung mit unserem 
gemeinsamen schönen 
Hobby herangehen wollen, 
damit auch wir viele Men­
schen durch unser Schaffen 
begeistern, so wie es Paul 
Sperling sein. Leben lang 
getan hat. 

Achim Delang (DMV), 
Berlin 
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ln der Diele 

klappbar angeordnet ... 

1st dit' N Anlagt• unseres Lt•sprs Dr.- l ng. Holger \'oelker 
.~us Rostock. \'Oll dt•r wir <lltl' d tc:-.\.'11 betden Kunstdrul'k­
sett\.'11 etntge :\ufn<lhnwn ze tgt•n. 
Dte Abmessungen cil-r Anlagl' stnd 1400 mm · 1200 mm. 
Im hoehgt'klapptcn Zust<tnd ward nur eme Ttcfe von 300 mm 
bt·notlgl. was an dL· r Stirnscal\.' der Dielt• tlll·ht bcsondt•rs 
ms Gewtdll fallt 
Dll• Anlagt• bl lll Rahmenbauweise mit L'llll'l' Hartf<tser­
pl;tlle g<:fl'rtlgt Sanllltl'll\.' Bestandteile smd fe$t monttert, 
h•dighch d<t$ F<ahrzeugmatenal muß Jewt'ib nod1 aufgc•­
st..Ilt \\'\•n!Pn. Somit wt•rd!'n nut· l\!inull'll b(•notagt. 11111 

dtt•se KlappanlagL betnebsbc•n•tl zu madwn. 
Als Moll\ \\ ahltc Dr. \'. euwn Zwischenbahnhof an c•mer 
zwciglei:·agen Strcl'kc. dtc ab Hauptbahn ausgebaut tsl. 
ln dtc·sPnt Bahnhof /Wt>tgt etm• (•tngletstgt• Nebenbahn ab. 

Bild 2 Soebt•n n~rläßt em •·on einer 55er· j!eforderter Guterzug den Tunnel 
an der Z\\'eiglersrgen Hauptbahn. Rel'hts :;md di& Stumpfgleise des Guter· 
balwhofs zu sehen. Zwe1 kJemc_o Hinweise ~cien uns geswttel : Be1 aller n .•r. 
s tändlichen Pl:llzo.wsnutzung sollte man aber di~ Prellbo<:ke nieht :-·o didll 
an die Sll'et·kt• heran (1nordncn. und ferner dul'fle der Gleisabswnd dt>r 
H.1uptba/111 mrt umgcre('hnet 6.50 m benn Vorbild bet u·crtem zu groß Ii<'· 
wäJJJt sein. 

Bild .1 D(•t' TrJt_•bwa~t-·nzu,L: bc.•m1 A.uf(•ntJw lr :m an dt•t· Nebenbahn llt'Jl«'tlrit•n 

1/Mtcpunkt 

Bild 4 Auch uber tNnt•n /<Jemen Conl:uner-UmscllluJ,:platz \'erfuyt dJ<'."t' 
N-Anlage 
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dw zu cuwm hohcr gcle>gencn Endhahnhof fuhrt An dlt'scr 
Strecke befindet sit•h außerdem noch em Haltepunkt. An 
den Nebenbahn-Endbahnhof 1st em Industnewerk m1t 
einem Gleisanschluß angeschlossen. wodurch s1c.:h mter­
essante Rangierbewegungen ergeben. 
Der Zwischenbahnhof verfugt llber eine Lokeinsatzstelle 
m1t emem zwe1standigen Lokschuppen fur Dampfloko­
motl\'en. eme Bekohlungsanlage und emen Wasserturm. 
aber auch t'in<· D1esclloktank~telle sel\\'IC t'ln Guterschup­
pen m1t t•mcr Ladt'straßc smd dort vorhandt·n D1e Orts­
guteranlage 1st f'ur den Contauwrurnsehlag t•mgendlll't. 
wofur l'IIW ulll'r /.WCI Gl<•lst• rr1chcnde \·erfahrbarr Con­
lalnen·crladeiH'llt'kt• 1m Bau 1st 
Insgesamt wurden 24 We1chen verlegt. im Tunnel befinden 
s1ch noch zwe1 Abstellgleise. 
Folgende Zuge gelangen auf dieser N-Anlage zum Emsatz: 
ein Personenzug m1t einer BR 65. e1n Kw·swagenzug m1t 
einer ungarischen Diesellok M 61. em Doppelstoek-Wende­
zug m1t e1ner BR 118, ein Eilgüterzug m1t einer BR 118. cm 
Leig mit emer BR 55. ein Bauzug m1t emer BR 55, em Nah­
guterzug mit einer BR 65 und ein Triebwagenzug (LVT 4. 12 
m1t Bwg.). 
Die be1den Gleise der Hauptbahn sowie das eme der Neben­
bahn werden getrennt mll Fahrstrom versorgt. d1e Gerate 
dafür bes1tzen elektromsche S1cherungen. Da relati\' \'lele 
Züge auf der mcht sehr großen Anlage \'erkchren. waren 
d1e Abstellgleise unerläßhch. Sie ermöglichen emen ab­
wechslungsreichen Betneb. und der Emdruck, die Zugr 
wllrden nur .. Im-Kreis-herum" fahrPn. wirrl rlarlurC'h vPr­
tuscht. Intere~sant ist dabei die \'On Herrn Dr V. ange­
wandte Schaltung der Abstellgleise: Gleich nach Besetwng 
eines Glei~es schaltet dieses automallsch die zugehörige 
Weiche auf das andere fre1e Gle1s und meldet d1e Gleisbe­
setzung optisch zum Bedienungspult zuruck. S1nd be1de 
Abstellgleise besetzt. dann w1rd durch eine elektronische 
Schaltung die Ausfahrt emcs \\'l'lt<>rcn Zugl's in dPr jl'· 
weihgen R1chtung wm Abstellbahnhof verhindert. Zwi­
schen den Weichen und den Signalen der Ein- und Ausfahr· 
straßen 1m Bahnhof besteht Signalabhangigke1t, die unter­
emander durch DIOdenmalmen herbeigefuhrt wird. Außer­
dem sind die Signale mit Zugbeemflussung ausgerustet. 
Auch der an der Nebenbahn gelegene Wegubergang we1st 
etwas Interessantes auf: Oie Schranke 1st funkllonsfähig 
und hat ein optlschcs und 1'111 akustisches Warns1gnal. das 
Schließen bzw. Öffnen der Schranke und dtc Warnsignale 
werden vom Zug aus beülllgt. 
Auf der Nebenbahn kann außerdem ein automatischer 
Wendezugbetneb abgewit·kelt werden, wofur dte be1dem 
Bahnsteiggleise des Endbahnhofs und das Ncbenbaht~glcis 
des Zwischenbahnhofs eingerichtet sind. Am Haltepunkt 
halt der Zug ebenfalls automallsch an. So k<innen ab­
wechselnd zwe1 Wendezuge \'erkehren 
Die Anlage kann sowohl \'OIIautomatisch als auch manuell 
belneben werden. Be1 Automatikschaltung sorgt ein asta­
biler Multivibrator dafur. daß em Sehrittschaltwerk m1l 
104 Kontakte!' 111 F'unkt10n gesetzt w1rd. Dann läuft em 
funfmini.tliger ••utomatischer Betrieb mit allem acht Zugen 
nach emem festen Programm ab. Ist dieses beendet, be­
finden s1ch al:e Zuge wwder am Ausgangspunkt. so daß 
sofort das Pro({rarnm wieder gewählt werden kann. 
Nachdem w1r run d1ese N-Anlage in Wort und Blldem wemg 
kennengdenn haben. wär(• es llltl'n·ssant. wenn !Jr V. 
auch l•Jnmal S<'llll' St·haltungPn \·orstl•llcn wurde! 

B•ld 5 D•~ BR 65 bl'•rn Bt>d•enen der Cutergle•se. Etliches enestand auch un 
EJgcnbau. wie der Conuuner.Kran und die Ladeichte 

Bild 6 Der kleine Lokschuppen für zwei Maschinen wurde geschick 1 .. in 
d•e Ecke" verlegt 

Bild 7 Ausfahrt frei für den von einer ungarischen NOHAB·Lokomotive 
gezogenen Containtr·Zus:. Beim Betrachten dieses Bildes wird deutlich klar, 
daß d11'ses Lokmodell schlech.t vorbildger""ht auf einer DR.Anlage einsetzbar 
JSl. eine CSD-Lok hingegen könnte im .. Grenzverkehr .. denkbar sein. 

Fotos: Dr..Ing. Holger Voelker, Rostock 
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Ing. SIEGFRIED BROGSITTER <DMV), Kodersdorf 

Wir bauen 
eine Lokomotive 
der BR 89 
(ex pr. T 8) in HO 

81ld I Das t"orbild des Modells 

1. Das Vorbild 

Von 1906 bis 1909 wurden von den damaligen "Linke­
Hoffmann-Werken" und von anderen Herstellern 100Stück 
Ch2t-Rangierlokomotiven an die Preußisch-Hessische 
Staatsbahn geliefert. 1925 übernahm die DRG davon noch 
78 Maschinen und reihte sie als 89 001 bis 89 078 in ihren 
Bestand ein. 
Die 89011 kam 1925 zur "Dahme-Uckroer-Eisenbahn·', ge­
langte von dort zur "Brandenburgischen Städtebahn", 
wurde im Jahre 1949 dann wieder von der DR übernommen 
und als 89 6476 bezeichnet. 

2. Das Modell 
2.1. Allgemeines 

Der relativ einfache Aufbau des Gehäuses und die Möglich­
keit, das Fahrgestell des PIKO-HO-Modells der BR55 zu 
verwenden, gestatten es auch dem Anfänger, dieses Modell 
zu bauen. 
Die Wahl der Nummer896476 ermöglicht es, das Modell in 
der Epoche4 einzusetzen. Ein gutes Foto dieser Lokomotive 
lag dem Verfasser leider nicht vor, so daß Abweichungen 
zwischen Modell und Original durchaus möglich sein kön­
nen. Bei der Gestaltung des Modells wurde von Fotos 
ausgegangen, die Maschinen der Länderbauar t zeigen, aller­
dings auch schon mit erheblichen Abweichungen von­
einander, zum Beispiel in der Anordnung der Glocke, des 
Sandkastens, des Dampfdoms, der Luftpumpe und der 
Luftbehälter oder des Kohlekastenaufbaues mit und ohne 
Lüfteraufsatz auf dem Führerhausdach. Das ausgewählte 
Modell hat auch noch die Originalkesselausführung ohne 
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Vorreiber an der Rauchkammertür. Man kann natürlich 
auch eine andere Lok-Nummer wählen, die Lichtmaschine 
weglassen und dafür Karbidlaternen aufsetzen. Damit wäre 
ein Einsatz des Modells in der Epoche 3 denkbar. 

2.2. Ma terial . 

An Material werden zum Bau benötigt: 1 Fahrgestell BR 55 
(HO, PIKO), 2 Kuppelstangen BR 89 (HO, PIKO), 2 Kupplun­
gen, diverse Schrauben M2, Angelrutenverlängerung aus 
Messing 15 mm bis 18 mm 0, Messingblech 0,1; 0,5; 1,0; 
2,5mm stark, Eisenblech0,5mm für Steuerung, und 4Lam­
pen (Einheitslaternen). 
Die Anleitung ist recht einfach gehalten und stellt nur einen 
Vorschlag dar. Sie beschränkt sich auf die Fotos des vom 
Verfasser gebauten Modells, einer Beschreibung und der 
Obersichtszeichnung. 

2.3. Das Fahrgestell 

Das 55er Fahrgestell wird vollkommen zerlegt. Die erste 
Arbeit istdann die Verkürzung des Rahmens von 116 mm auf 
86 mm. Die jetzt noch vor der ersten Achse vorhandenen 
Plasteteile werden mit einem Messer abgetrennt. Dann wird 
der Zylinderblock über dem Schieberkasten abgefeilt. Da­
durch erhält man beide Zylinder einzeln. Sie sind deshalb 
mit je zwei M 2-Schrauben an den beiden Rahmenteilen 
anzuschrauben. Der Zylinder endet vorn mit dem Rahmen 
bündig (Bilder 6, 7 und 8). Bei Anbringung dieser Schrauben 
ist zu beachten, daß vom Zahnrad der ersten Kuppelachse 
bis zum Rahmenende vorn 3Stück Rundmessing (4mm0) 
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Bild 2 Fertiges HO-Modell. •·on der Lokfuhrerselle aus gesehen 

B1/dJ Desgleichen •·on der Hei2.erse1te 

Bild 4 . .• und hier wiederum 1m selben Zustnnd •·on der anderen Seite ;ws 

B1ld 5 Fnhrgeste/1 des Modells 
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emzupassen sind (Bild 8). Das geschieht, kurz beschrieben, 
wie folgt: 

Rundmessing kurz hinter Zahnrad, IOmm lang anord­
nen; mit zwei M-2-Senkschrauben wird der Rahmen dann 
vorn zusammen gehalten; 
Rundmessing in vorhandene 3-mm-Rahmenbohrung ein­
passen und mit einer M-2-Gewin?ebohrung versehen. 

Bild 6 ßefe<t1gung df!r z_~·tmdf!r am Rahmen 

B1ld 7 F11hrgc.ret1. •·on oben gesehen 

B1ld 8 l)(>,JI/el<'hen, .1ber •·on unten 

Foto> und Ze1c-hnung: \ ·erfasser 

D1ese nimmt später die Schrauben der Rahmenab­
deckung von unten auf; 
Rundmessing 12 mm lang. an be1den Enden auf 2 mm 0 
abgesetzt und mit einer M-2-Gewindebohrung versehen. 
Das Teil dient vorn zum Halten des Gehäuses. 

Anschließend wird auf einer Länge von 31 mm - von vorn 
gemessen- der Rahmen um 2,5 mm niedriger gefeilt und 
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